
an e

T

a

lhb
rte
en
ne

ter
uns

m

ßt

zu

nd
in

or
tp

ter

in
ſer
en
re
eit

bis
ſich

ig
nung

ten
der
as
ete
er

die

h

Pfennig

Vormittags Aus habe

für Halle
General

nd di
Fcriegegebanve Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw re EHie T vegw Volbergaſe Eingang für Verlag diedattton und LAnzeigenan 1

Hauptfiligalen Obere h 34 Tel Nr

Nummer 16

Eing z für

Kriegs Jeitung
S

Vormittags Ansgabe

Nnzeiger
und die rovinz Sachſen

Halle Mittwoch den 17 Januarw22

Verlag Redaktion und Anzei 77981 und Burgſtraße 7 in V di rufen E und Anze genannahme Gr Ulrichſtraße 16 16 Feruſprech Sameinnme 7961
l Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in

Des Volkes Wille zum Durchhalten
Das Abgeordnetenhaus

zut Verbandsnote

Berlin 16 Jannar Abgeordnetenhaus Zu
Beginn der Sitzung wünſcht der Präſident ein geſeg
netes und ſo Gott will Frieden bringendes Neujahr
und fährt fort Die leitenden Staatsmänner der Feinde
haben auf unſere Note eine ſo empörende Antwort ge
geben und darin ſo unerhörte Friedensbedingungen ge
ſtellt daß es für uns hierauf heute nur noch eine
Antwort die unſerer Waffen gibt Dieſe
wird Briand und Lloyd George von unſeren
großen Heerführern und herrlichen Truppen und nicht
zum mindeſten von den braven UBooten hoffentlich
recht bald und genügend deutlich erteilt
Damit ſind freilich all die ſchönen Friedenshoffnungen
zunächſt wieder verflogen Wir haben nun volle Klar
heit über das Kriegsziel der Feinde Heute weiß die
ganze Welt wornm es fich in dieſem Krieg in
Wahrheit handelt Einfach um Sein oder
Nichtſein um die Frage ob wir die nationale und
wirtſchaftliche Freiheit in der Welt noch behaupten oder

gleich ſo vielen anderen Völkern der Erde zu einem
willenloſen Spielball der engliſchen Weltherrſchaft

Der deutſche Abendbericht
W T B Berlin 16 Januar Amtlich abends

Jm Weſten keine beſonderen Ereigniſſe
Jm Oſten haben ſich ſüdlich Smorgon

Kämpfe entwickelt

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 16 Januar Amtlich wird ver
lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heereszrnyre des Generalfeldmarſchalls

MackenſenGeſtern vgchnittat brach der Feind aus ſeiner

Brückenkopfſtellung bei Name o ſa Nemologſa am
Sereth mit ſtarken Maſſen vor Sein Angriff
bra im deutſchen Artilleri,efeuer zuſammen Abends vermochte er in unſere Gräben
einzudringen doch wurde er ungeſäumt im Gegen
angriff wieder hin ausgeworfen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Ruſſen und Rumänen führten zwiſchen der

Suſita und dem Caſinu Tal gegen die Kampfgruppe
des Feldmarſchalleutnants von Ruiz ſtarke An
griffe Sie wurden überall abgeſchlagenauf aber Höhe ſüdlich Caſinu durch einen Gegenſtoß
Der Feind ließ zwei Offiziere und 200 Mann in unſerer
Hand Jn der Nähe des Meſticaneſti Tunnels ſtießen
k und k Erkundung sabteilungen durch die feindliche
Sicherungslinie bis zur ruſſiſchen Hauptſtellung vor und
brachten 20 Gefangene ein

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bahern

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplaß
An der Karſt Front hält die Artillerietätigkeit an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Kriegsgefongene an der Front

T Amtlich Berlin 16 Januar Vor
kurzem wurde auf die unwürdige Behandlung und
Unterbringung deutſcher Kriegsgefangener
In der Fenerzone des franzöſiſchen Ope
rationsgebietes hingewieſen und gleichzeitig mit
geteilt daß die deutſche Regierung Maßnahmen er
griffen habe um in dieſen empbrenden Zuſtänden
Sandel zu ſchaffen Von der franzöſiſchen Regierung
wurde mit einer befriſteton Note gefordert alle Kriegs

herabſinken wollen um derentwillen ja allgemein heute
der furchtbare Krieg noch geführt werden muß Denn
das allein kann doch der vernünftige Sinn der u g
immer wieder kehrenden Forderungen einer vollſtändigen
Zerſtörung des ſogenannten preußiſchen Militarismus
ſein Die Vernichtung unſerer militäriſchen und wirt
ſchaftlichen Kraft und dadurch die Unterordnung unter
den gebietenden Willen anderer oder eines anderen mili
täriſchen und wirtſchaftlich ſtärkeren Staates Unſerem
Volke wird dieſe Erkenntnis wie der Kaiſer
ſagt eherne Willenskraft verleihen der
kein Opfer zu groß iſt um ſeine nationale
Freiheit unter den Völkern der Erde zu behaupten

Der Präſident ſchließt Ehrlich und aufrich
tig war unſere Friedensbereitſchaft aber
ſo aufrichtig dieſes war ſo entſchloſſen und un
beugſam muß unſer Kampf werden Heute
darf es bei uns kein Friedensgerede und
keine andere Rückſicht mehr geben als das
Wollen des nicht mehr wegzutäuſchenden Sieges über
alle Feinde Heute muß weiter gekämpft werden bis
die anderen um Frieden bitten Wann das ſein wirdſteht in Gottes Hand Wir aber halten durch Der
Gott der unſeren Waffen bis dahin den Sieg verliehen
hat wird unſerer guten und gerechten Sache auch den
endlichen vollen Sieg über alle Feinde nicht verſagen

ſLang anhaltender Beifall

Hierauf brachte Finanzminiſter Dr Lentze den Etat
ein

Das Haus vertagte ſich bis zum Donnerstag

Weitere Kundgebungen

W T Berlin 16 Januar Anläßlich des
Aufrufes an das deutſche Volk gehen dem Kaiſer
von allen Seiten Telegramme zu So de
peſchierten Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft der Präſident
der Reichsdeuntſchen waffenbrüderlichen Vereinigung der
Vorſtand des deutſchen Städtetages der Hauptausſchuß
der nationalen Arbeiter und Berufsverbände Deutſch
lands die Hamburger und die Bremer Handelskammer
und der Verein der Reeder des Unterweſergebietes

v

Berlin 16 Januar Telegraphiſche Zuſtimmungs
äußerungen an den Kaiſer ſandten ferner ab die
Handelskammern von Frankfurt a M und Leipzig die
badiſchen Handcis und Handwerkskammern der Ver
band ſüdweſtdentſcher Jnduſtrieller der Ver
band der Metalkindnſtriellen Badens und der Pfalz

m

lautet Enrxer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät
bitten wir auf den flammenden Erlaß an das deutſche
Volk ehrfurchtsvoll zum Ausdruck bringen zu dürfen
daß die von uns vertretenen weiten gewerblichen Kreiſe
Deutſchlands entſchloſſen und unbeugſam hinter ihren
a ſtehen werden bis zum ehrenvollen Sieg Voſſ
Ztg

W T Berlin 16 Januar Anläßlich des Auf
rufes an das deutſch Volk telegraphierte an S M
den Kaiſer ferner die Handels kammer KLölhln
und die Nationallivergale Partei der
Provinz Sachſen

Straßburg i Elſ 15 Januar Auf der Heute
eröffneten Tagung des Bezirkstages für den Unter
Elſaß ſagte ber Altersvorſitzende Bürgermeiſter North
aus Dettweiler Eine Macht der Entente ſteht im Ver
dacht den Krieg aus beſonderen Beziehungen zum
Grenzland gewollt zu haben Glaubt denn dieſe Macht
wirklich dem Lande einen Dienſt zu erweiſen wenn ſie
auf hartnäckiger Fortſetzung des Kampfes beharrt Das

ElſaßLothringen braucht keinen Befreier Es
ird na

der Zentralausſchuß der vereinigten Jnnungsverbände
Deutſchlands und die Oberhäupter zahlreicher deutſcher
Städte

Ein Telegramm des Hanſabundes an den Kaiſer

meter hinter die Feuerlinie zurückzuziehen in gut ein
gerichteten Lagern unterzubringen und ſie in bezug auf

Behandlung Poſtverkehr und Beſuche durch neutrale
Botſchaftsvertreter den in Deutſchland kriegsgefangenen

Franzoſen gleichzuſtellen Es wurde dabei angekündigt

daß im Falle der Weigerung mehrere tauſend
kriegsgefangene Franzoſen hinter der
dentſchen Front in die Feuerzone äber
führt und dort derſelben Behandlung unterworfen
werden würden wie die kriegsgefangenen Deutſchen

hinter der franzöſiſchen Front Da die franzöſiſche
Regierung ſich bis zu dem geſtellten Termin dem 5 Ja
nuar 1917 zu der deutſchen Forderung nicht geäußert
hat iſt die angekündigte Gegenmaßregel
nunmehr in Kraft getreten Sie wird erſt
wieder aufgehoben werden wenn Frankreich die deutſchen

Forderungen erfüllt

Verſenkt
Londeon 15 Januar Dloyds melden Der britiſche

Dampfer Brookwyrob 3005 Tonnen und dernorwe ſche Dampfer Tholma 1896 Tonnen ſollen
verſenkt worden ſein Der norwegiſche Dampfer
Graafjeld lief auf eine Mine und flog in die

Luft 5 Matroſen wurden gerettet die anderen ſind
verloren

Saint Michel 1745 Bruttoregiſtertonnen Die
Beſatzung wurde gerettet

Wie man unſere Boottätigkeit
einſchätzt

Genf Januar ine Reihe franzöſiſcher Fachkritiker rin in ſcharſer Form die Organiſation der

dem Vierverband nach einer Reihe ſchwerer
Kataſtrophen no verbliebenen Hochſee

et und Hilfskreuzer Sie geben dem leb
ften Bedauern darüber Ausdruck daß die Konferenz

in Rom nur eine halbe Stunde für dieſe Lebensfragen
des Vierverbandes erübrigte Die dieſe Woche bekannt
gewordenen maritimen Verluſte der Alli
ierten durs die deutſchen Unterſeeboote und Minen

di e feit Kriegsbeginn

nern in Ohwekeeh von 90 e ſer n ret T e ErHut zy ſein Deutſchland

Booten wohl kaum die Blockade brechen können aber

es wäre kinbiſch zu leugnen daß dieStörungen die die Boote im See
verkehr verurſachten einen beunruhig
enden Umfang angenommen haben Alle
Ab wehrmaßnahmen hätten nicht verhindert daß immer
größere Schäden verurſacht werden Man ſolle alle
Handelsſchiffe ausrüſten mit 2 Geſchützen und geſchulter

annſchaft mit gewöhnlichen Torpedos und mit unter
Waſſer explodierenden Torpedos damit die Boote ſo
wohl im aufgetauchten wie untergetauchten Zuſtande
getroffen werden könnten

Die geheimnisvolle Veröffentlichung
der Friedensnote Wilfons

T Amſterdam 16 Januar Nach Meldungenaus Waſhington ſetzte die Kommiſſion des Repräſen
tantenhauſes geſtern die Unterſuchung betreffend der

n alen Veröffentlichung der Friedensnote
Wilſons fort Lawſon rief große Bewegung hervor
mit ſeiner Erklärung daß Henry der Vorſi gende 9er Unterſu ungs kommiſſion
dasjenige Mitglied ſei welches es verſtanden
babe mit einem Regierungsbeamten einem Kongreß
mitglied und einem Bankier an der Börſe infolge
ihres Vorwiſſens von dem was geſchehen
ſollten große Gewinne zu egzielenDarauf nahm Henry auf der Zeugenbank Platz
ſtellte aussrücklich in Abrede irgend etwas ähnlichesunternommen zu haben Ein dramatiſches Schonſpiel

folate als Lawſon aufſtand und erklärte die Wahrheit
geſagt zu haben Beingahe alle Mo orgenblätter New
Yorks veröffentlichen eine Erklärung worin geſagt
wird daß die Mitglieder der Kommiſſion befürchtenW T da 16 Januar Dloyd meldet baß Zaß di s Samſf d Nee rder Dampfer Mari in V gä Bruttovegiſtertonner d T irre n an e

und der ſchwediſche Dampfer Norna verſenkt Oeffentlichkeit bringen werden von dem
wurde bekannt ſei daß er Spekulationen in dieſer AngelegenW T Bern 15 Januar Lyoner Blötter heit in der Wallſtreet habe
melden die Verſen des franzöſiſchen Dampfers

Wie gering die Franzoſen die Erfolge
der Entente ſelbſt bewerten

Bern 16 Januar Jn einem Leitartikel ſchreibt
der Temps Frankreich müſſe auf allen Gebietenhöchſte rrrengergen unternehmen in nationaler wie

internationaler Beziehnng n Fragen der Landes
verteidigung der Truppenbeſtände und des Kriegs n
materigls müſſe das Programm deſſen Richtlinien von
allen Alliierten tig würden nun endlich durch
geführt werden 1916 brachte den Alliierten mit den gänyſen Verdun und im Trentino

in defenſiver Hinſicht gute Erfolge bezüglich der Of
fenſive ſei die Bilanz magerer DieSommeſchlacht trug nur ſehr beſchränkte
und nur taktiſche Frächte Die Bruſſilowſche Offenſive vzbe die ſtrategiſche Lage an der
Oftfront nicht verändernkännen Der dunkle
Vunkt des Jahre 1918 ſei der Balkan wodie Alliierten di die Siege und Folgen rer vand

uf lungen ſtänh erkennt de Rumänien habe inx dem c angegniflen gig die ruſli l

Ganzen dem es ſeine Kraft liech ſeine Rechte ohne
fremde Einmiſchung ſchon zu wahren wiſſen Die Söhne
des Landes werden nicht umſonſt für Deutſchland
geblutet haben und geſtorben ſein Voſſ Zta

ſchen Kräfte erſchöpft waren Die Sals
niki Expedition De nur ein geringes Ergebnis gezeigt Die Handlungsweiſe der
Alliierten gegenſiber Griechenlands habe
die Lage noch verſchärft Die Verantwortlich
keiten der einzelnen Alliierten würden ſpäter feſtgelegt
werden aber ſchon heute ſtehe feſt daß die Ueberein
ſtimmung in ihren Bemühungen weit unter
dem Wünſchenswerten und Erreichbaren
bliebe Bisher e die zahlreichen Zuſammen
künite der O erhäupter der verbündeten Re
gierungen in der Hauptſache Salonnnter
haltungen Es ſei unumgänglich notwendig eine
Arbeitsmethode und ein Arbeitszentrum zu ſchaffen
Jn einem Kriege wie dem gegenwärtigen ſeien Jmpro
viſationen und Jmproviſatoren nicht am Platze

Die neue enaliſche Anleihe
gegen Pfand

T Amſterdam 16 Janucr Aus New Horker
Meldungen geht hervor daß eine neue engliſche Anleibe
gegen Pfand in Höhe von 300 Milliarden Dollar da
ſelbſt übernommen wird ſobald die neue m
untergebracht iſt Wie man vernimmt hält J V
Morgan 400 Millionen Dollar kollatrale
Werte zu dieſem Zwecke verfügbor

Die Lebensmittelnot in England
W T B Londen 18 Januar Reutermeldungd Un iterſuchung der Kommiſſion für Lebensmittel

Brennſtoffe in Cardiff ergab daß neutrale SchiffeFron des in England herrſchenden Lebensmittelmangels

verhältnismäßig große Vorräte einnehmen DieKommiſſion Prdert die Anſtellung eines
Lebensmittelkontroll eurs in jebem Hafer
und verlangt weiter daß die neutralen Schiffe Liſten
der an Bord befindlichen Vorräte vorlegen und daß
von den britiſchen Behörden Beſtimmungen über
die einzunehmende Höchſtmenge erlaſſer
werden

DeutſchOſtafrika
noch lange nicht erobert

T Amſterdam 16 Januar Das Nieuwsvan den Dags beſpricht die Reutermeldung daß
nicht Botha ſondern General Smuts die ſüdafrikaniſche
Union auf der Konfereng in London vertreten wird
Vetreffs der Eroberung von Deutſch Oſtafrika die in
zieſem Bericht gemeldet wird fagt Nieuws van den
Dags die engliſche Betrachtung ſei teils richtig teils
falſch Die deutſche Kolonie Oſtafrika ſei
roch lange nicht vollſtändig erobert unddas Gebiet wohin die deutſchen Truppen ſich zurück
gezogen baben und das die Alliierten ihrer Macht nvch
nicht anterworfen ſei ſo groß wie ein wittelmasioer
eurepäiſcher Staat Das x ſegt daß die Exn

e z h ue e a frike e nJ h

dem Kriege des vin ich gewiß in den



Der Bericht der Oberſt m Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 16 Jan
Weſtlicher Kriegaſchauvlatz

Der Verſuch franzöſiſcher Abteilungen bei Benvraignes
ſüdlich Noye in unſere Stellung einzudringen wurde

durch die Grabenbeſatzung verhindert
Jm übrigen hielt ſich die beiderſeitige Kampftätigkeit

abgeſehen von ſtellenweiſe lebhafterem Artilleriefeuer in
mäßigen Grenzen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von VBonern

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Auch geſtern blieben feindliche Angriffe zwiſchen

Caſinu und Suſita Tal ohne jeden Erfolg An einer

arg eine gert Begrenzung hat natürlich
keinen Zweck mit chtigung als das geographiſche
Zentrum Afrikas angeſehen werden kann

Die Begriffsbeſtimmung für Mittelafrikg muß von
aguns anderen Vorausſetzungen ausgehen Nord und
Südafrika ſind jedem geläufige Bezeichnungen
Mittelafrika ſoll eine zuſammenfaſſende Benennüng

für den noch namenloſen Reſt des Kontinents abgeben
Wie bei Nord und Südaſrika ſo ſollen auch die Gren
zen Mittelafrikas ein breites vom Atlantiſchen Ozean
dis zum Jndiſchen Ozean oder Roten Meer durchge en

des Band aus dem Ertteil s chneiden Die von
Mittelafrika eingenommene 3 e wird ſich von ſelbſt
ergeben wenn man ſich über die Grenzen von Nord
Südafrika geeinigt hat

Wir laſſen die Landgrenze von Nordafrika mit der
Südgrenze der Sahara zuſammenfallen da geologiſche
geſ chichtliche und völkiſche Verhältniſſe die Sahara eng
an die afrikaniſchen Mittelmeerländer anſchließen Die
Trefflinie von Nord und Mittelafrika wird alſo icht

Stelle cingedrungene Rumänen wurden durch Gegenſtoß
völlig zurückgeworfen und dabei zwei Offiziere mit 200
Mann gefangen genommen

Heeresgruppe deg Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Nach heftiger Artillerievorbereitung gingen beider
ſeits Fundeni ſtarke ruſſiſche Maſſen zum Angriff
vor Einige hundert Meter vor unſeren Stellungen

nördlich des unteren Senegal beginnen und ſich über
das große Knie des Niger an der Nordgrenze von
Nigerien entlang zum Tſchadſee und von dort über die
Nordgrenze von Wadai nach DarFur erſtrecken Von
hier könnte man die Linie etwa nach Port Sudan omKoten Meer ziehen in welchem Falle ſich das nörd iche

W völlig mit dem Begriffe des Sudan decken
würde Es iſt aber unzweckmäßig die eng zueinander ge
hörenden Nilländer zu trennen und daher

brachen die Sinurmwellen im Sverrfener zuſammen Bei
Wied erholung der Angriffe am Abend gelangten ſchwache
feindliche Teile in unſere Gräben wurden aber ſofort
wieder vertrieben Die Verluſte des Feindes ſind groß

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte General guartiermeiſter
L

Ludendorff
Ada hZentralafriſa und Mittelafrika

on Dr Hugo Marguartſen
längerer Zeit geZe v tra r m An t4144 4 ibrauchter geographiſcher Begriff während die Bezeich

m Mittelafrika erſt nen ewrhings z ifnahme gefundenhat Die r ge vie gleich hervorgehoben
werden ſoll r der geit in der das Wort Mittel
europa aning ſich die Verbreitung und Volkstümlich
keit zu erringen die es z her ute beſitzt es war keineswegs

Mittelafrika ein inhalts
Mitteleurova zu liefern

in Tages reſſe Literatur und

beabſichtigt durch das Wort
ähnlich s Gegenſtü ck zu
Mitiel rfr ka findet retzt
nterhaltu vielfache Anwe nung aber unrichtiger

weiſe weiſt in denſelven Sinne wie Zentralafrika

häufig nur zum Zu des ſtiliſtiſchen Ausdruckswechſels ſt daher angezeigt beide einer ſchärferen
egriffsbeſtimmung zu unterziehenReif e und Ent deckungen in Zentral Afrika nannte

Heinrich Barth ſein Forſchungen die in das Gebiet
zwiſchen Tripolitanien r dem Benue undHem mittleren Niger fiel Protectorate of Central
Africa hief gere 3 er britiſche Beſitz im Weſtenund Süben des N jaſſaf eeß der ſpäter die ſchärfere Be
zeichnung Nvasaland Protectorate erhielt durch das
Dekret vom 30 Juni 1914 richtete ſchließlich die fran
zöſiſche Regierung ein Territoire an Centre africain
ein das den Raum nördlich und öſtlich 958 Tſchadſees
bis zur Grenze von Dar FJur und zum Gebirge von
Tibeſti einn hmen ſoll eſe Ausl eſe zeigt daß der
Begriff Zentralafri ifa noch kei z feſtſtehenſ er iſt ſon
dern gewaltigen Verſchie bung n unterliegt Der
Forſcher hat ein begreifliches Jntereſſe daran zu be
weiſen daß ſeine Reiſen das Zentrum des ſunkſer

tkes erreicht haben während bei anderen Anläſſen
Zentralafrika als billiger Verl genheitsausdruck für

eine gerade fehlende paſſendere Gebietsbezeichnung her
halten muß

Daß Hentralaf rika nur ein Gebiet im Jnnern derafrikaniſchen Landmaſ ſſe ſein kann ein Gebiet das nir

gendwo an das e r en unterl keinenMein ungsverſchi edenhei Dies voransgeſeßt kann
bei näherer Wer chtung in um ein Zweifel beſtehen wo
das Zentrum Afrikas zu ſuchen iſt Der annähernh
zwiſchen 35 Grad N und 35 Grad S liegende Erdteil
wird durch den Aequator in W Richtung ha biert
und durch den 20 Grad O meridional in annähernd
gleiche Hälften geteilt Jm Schnittpunkt des Aequators
mit dem 20 Grad O wird ſo das aſtronomiſche Zen
trum des Erdteils liegen Wir befinden uns hier iminneren Kongobe cken Die n tion Jnnenafrikas
erreicht an diefer Stelle das Höchſtmaß der Dichte ſo
wohl in nördlicher wie in ſüdlicher Richtung folgen dem
zentralen Urwaldgebiet nacheinander Savannen
Steppen Wüſten oder HalbwüſtenGürtel bis ſchließ
lich an den beiden Enden des Kontinents meeresnahe
ſubtropiſche Gebiete den Abſch uß bilden Auch in öſt
licher und weſtlicher Richtung geht der Kongo Urwald
im allgemeinen in vegetationsärmere Gebiete über wenn
auch ein Zuſam ime tenhang mit dem Urwa gebiet der
Guineaküſte beſteh Dieſer Zuſammenhang iſt jedoch bei weitem nicht ſo umfangreich wie vielfach

angenommen wird Der Regenfall Jnnerafrikasder virtfchaftt wichtigſte klimatiſche Faktor iſt im
äquatorialen Kongobecen am ſſtärkſten ausgebildet
und faſt zie chmäßig über das Jahr verteilt außerdem
vilde t das Aequatoreebiet die Scheide für tie Länder mit
nordhemiſphärem und ſüdhemiſvhärem Regenſyſtem Jn
das äquatoriale Kongobecken fällt die Berührun slinie
der wichtigſten afr kani ſchen ſtämme ankuSud anneger Nil loten Hamiten Auch geologiſch nimmt
das ei nſtmals abflußloſe zwiſchen alte Hochflächen ein
a ttete dſteinbe F n d ttileren 9 91 190 eineſondere Stellung im Kontinent von Afrika ein Dieſe

Eigenſchaften erlauben den Schluß daß nur das innere

ziehen die Grenze Mittelafrikas über die Waſſerſcheide
Nil Kongo etwa bis an den Albertfee heranzuführen
und ſie dann nördlich um die Landſchaft Uganda n
Tanafluß zu leiten dem ſie ſchließlich bis zum Jndiſ
Ozean folgt Dem Einwand daß man den engli
äghptiſchen Sudan Abeſſinien Er e SomaliHalbinſel nicht gut zu Nordafrika rechnen könne läßt ſich

am beſten dadurch begegnen daß man aus dieſen Län
deren zuſammen mit Aegypten einen weiteren Haupt
abſchnitt Nordoſtafrika bildet

Wie wir die Sahara zu Nordafrika rechnen werden
wir ihr ſüdliches Gegenſtück die Halbwüſte Kalahari
Südafrika zuteilen ſo daß letzteres an der SambeſiKunene Linie goſchneidet Das entſpricht ganz der land
läufigen Auffaſſung daß Betſchuanenland und Sie
rhodeſien demnächſt an die Südafrikaniſche Union fallen
müſſen iſt für jeden britiſchen Südafrikaner eine gus

gemachte Sache
Jn dieſer Abgrenzung gegen Nord und Südafrika

nimmt Mittelafrita ein Gebiet an das ſich etwa mit dem
volkstümlichen Begriff des tropiſchen Afrikas decktd h mit denjenigen Teil des Kontinents in dem unſere
Hauptbezuns nellen für die tropiſchen Produkte liegen

Während Zentralafrika ein im Jnnern des Kon
tinents e e räumlich beſchränktes Gebiet iſt und
ein Begriff von lediglich wiſſenſchaftlichem Wert wird
die wohlverſtandene Bezeichnung Mittelafrika nicht
nur bei wiſſenſchaftlichen ſondern auch bei praktiſchen
und politiſchen Fragen zweckmäßige Anwendung finden
können

Lazarett und Arbeit
Von untrecxrichteter Seite ſchreibt man uns Die

beiden Grundpfeiler deutſcher Erfolge ſind Mut und
Fleiß Das gilt auch ſo ſonderbar es zunächſt klingt
für die Lazarettbehandlung der Kriegsbeſchädigten
Füher herrſchte in den Krankenhäuſern das Geſetz einer
faſt klöſterlichen Stille Alle Jnſaſſen nicht nur dieSchweorkranken und Bettlägerigen zwang man zur
Ruhe ja zur Untätigkeit und pries ihnen die Lange
weile als ein Hilfsmittel zur Heilung Der Krieg rief
auch hier neue beſſere Einſicht wach Eine Zeit hero
iſcher Gmnpfindungen duldet kein Brachliegen wertvoller
Kräfte Der Mut und der Fleiß den die Kämpfer
draußen beweiſen bildet auch die beſte Grundlage für
die Wiederherſtellung der Kriegsbeſchädigten ein mu
tiger und fleißiger Mann glaubt an ſeine Geneſung
und arbeitet ſelbſt tapfer unb geduldig mit an der
Wiedererlanguna verlorener Kräfte und Fähigkeiten

Die Heeresſanitätsverwaltung erkannte frühzeitig
die Bedeutung dieſer neuzeitlichen Strömung Schon
im Frühjahr 1915 erließ ſie eine grundſätzliche Ver
fügung um durch Einrichtung von Handwerksſtätten

ger den

in den v und von er tie verſchiede55 Art Wiederanlerru u und Umſchulung dltLinfeß en anzuregen Aerztliche l g
i Gründe die Seht e wurden faſt beral

ſchnell erfaßt de ſilegerte zt das orthopädiſche e fördert e ranken körper
lich und re fü rt ſchneller zur Wiedererlan
gung militäriſcher oder bürgerlicher Verwendbarkeit

Jeder Arbeiter will verdienen jeder Deutſche muß
ſuchen nach Friedensſchluß den geſteigerten Lebensan
ſprüchen durch möglichſt hohe Leiſtungsfähigkeit gerecht
z werden So früh als Arzt r verantworten
ann beginnen daher die Uebungen und Schulen für die

Lazarettkranken Und ſobald als möglich macht ſich die

Jnduſtrie und der r öffentliche Arbeitsmarkt dieſe
neuen wenn auch anfangs geringen Arbeitskräfte
zunutze

us der Kriegsverletztenſchule wo Arzt Werk
meiſter und Lehrer zuſammen unterrichten geht der
Schüler bald hinaus zum Beſuch von Fabriken uſw
oder er findet in beſonderen dem Lazarett ang gliederten
Gewerbebetrieben nicht nur Arbeit ſondern auch Ver
dienſt Mit jeder neuen Handfertigkeit und jeder Lohn
zulgge wächſt der Mut zur völligen Ueberwindung kör
werlicher Mängel und Schmerzen wächſt auch der Fleiß
Doppelt bereichert kehrt der Mann abends in das La
zarett zurück wo er einer Geneſenenabteilungnun nicht mehr zagende Leidensgenoſſen um ſich hai
Lazarett Avbeits Vermittlungsſtellen arbeiten weiter

mit den provinzſalen und ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſen
zuſcnnmen um Nachfrage und Angebot zu regeln

So ſchafft der große Zerſtörer Krieg wieder neues
tätiges Leben die Lazarttte werden aus bloßen Heil
ſtätten zu Arbeitsheimen und bringen ſchneller und
beſſer als früher die Geneſung und Entilaſſung

Welche Summen von ſolchen Lazarettkranken erar
beitet werden zeigen folgende Zahlen aus dem 7 Armee
korps Dort verdienten ſich

Geſamt

im Monat Arbeiter arbeitsvrämieMai 1916 4 849 236 203 49Juni 1916 6 654 345 211,60Juli 1916 7712 407 266 83Auawſt 1916 8 692 479 559,80
September 1916 10 050 523 936 34
Oktober 1916 10 538 556 424 91
November 1916 10210 574 965 40alſo in 7 Monaten 58 714 Mann zuſ 3 123 588,87Welchen Segen dieſe Ziffern für v Einszelnen für

unſere militäriſche r für unſer Volksvermögen
bedeuten liegt auf der Hand Sie ſvornen zu neuen

ielen an fordern zu allgemeinem Ausbau auf und
eweiſen immer wieder die Grundlagen aller deutſchen

Erfolge Mut und Fleiß

GSchref nach dem Heſden in Rußland
Die Stimmen aus dem Oſten ſchreiben
Jn einer Erwiderung auf die Deklaration des

ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Trepow im Reichs
rat wies Fürſt Trubezkoi Profeſſor an der
der Moskau und Vrwy des Je en ruſſiſchen

ſandten in ehe Jahr 1812 hin wogeſer Alexander dem eher gen Drängen des

Volkswillens und an Stelle des ihm perfön
e Fies e cheren Barclay de Tolly den Volks
helden Kutuſow zum Oberbefehlshaber ernennen mußteder Rtubland dann h Siege führte So müſſe die

Staatsgewalt auch jetzt m e u ge t mir nicht
daß es heute keine Sie ſind vorhanden und wir tn e Ware nenne ich hier

nur zwei e da onow der land durcheſitz der n e undA Poliwanow der die Br en Siege ere Ehre und Ruhm großen Namen
ar i dieſe ded Be Männer wieder berufen

müſſen und werden Rußland zum Siege führenNoch r e als dieſer Ruf nach dem
Helden an ſich ſind die Namen welche Trubezkoi
nennt Dem einen Helden verdankt Rußland einen
geringen Geländegewinn der die furchtbaren blutigen
Opfer nicht wert war die er gekoſtet hat dem andern
einen Sieg über die eigenen Bundesgenoſſen die er

t gebracht hat Rußland die Dardanellen zu ver
prechen

Trubezkoi gibt ſich den Anſchein als wolle er nur
zwei Namen von vielen nennen ſo i ihm gerade
einfallen Er hätte ſie nicht unglücklicher wählen
können wenn ja wenn er ü aupt eine Wahl gehabt hätte Aber die hatte er eben nicht Unter Ruß
lands großen Männern finden ſich zahlreiche Märtyrer
Dulder Träumer Dichter Künſtler aber kaum einHeld der Tat Perſönlichkeiten wie Peter der Große
oder Suworow der beiläufig bemerkt ſeine Siege über
die Türken gerade an denſelben Orten erfocht wo jetzt
die ruſſiſch rumäniſchen Heere von Mackenſen und
Falkenhayn geſchlagen werden ſind Ausnahmen
nicht umſonſt galt der letztere als Sonderling und von

großen Zoren behauptete der Volksmund er ſei
das untergeſchobene Kind eines fimnniſchen Fiſchers
Und auch der Voſksheld Kutuſow auf den Tyrubezkoi
hinweiſt tat nichts weiter als die Rückzugsſtrategie

ſeines Vorgängers des deutſchen Barclay fortſeven
Und wenn einmal die Geſchichte der revolutionären
Bewegung geſſ fein wird dann wird man
ſtaunend ſehen wie aroß die Zahl der Nichtruſſen unter
den Führern der Revolution war

Seine großen Erfroe noch außen hin verdankt Ruß
land von jeher ausſchließlich ſeinen ungebeuren Men
ſchenwaſſen Unter richtiger Führung können dieſe
Maſſen Gewalk ves beiſten es ſind qus ihnen ber
von jeher nur ſehr wenig bedeutende Führer hervor
gegnnoen Die Myochtſtellung die Rußland im 18 Johr

bwndeg und in der erſten Hälfte des 19 Jahrhunderts
war ein Werk ausländiſcher vor allem deut

taatsmänner und Feldherren Dieſes deutſche
l Rußland nun abgeworfen ganz auf ſich ge

ſenbet U es nun zeigen was es kann und ver
ruft es nach dem Helden der kommen ſollwach muß aber nicht kommt Ein enn der

Tat aber ſitzt in Petersburg und arbeitet mit Wenn

licher Energie und Kraft an einem neuen Joch für das
ruſſiſche Volk und die Gebildeten dieſes Volkes preiſen
ihn als Kulturhelden und Befreier Dieſer Mann heißt
Sir George Buchanan

Kriegsallerlei
Das trockene Derre

Ueber die Antialkoholbewegung diet ihren Höhepunkt Zkeiche hat der
amerikaniſche Berichterſtatter des Daily Chroniete eine

Reihe bemerkenswerter Angaben Um den Unzerſchied
zwiſchen dem Amerika von einſt und von heute aus
zumalen wird als draſtiſchſtes Beiſpiel der Staat Mon
tang angeführt In der kleinſten Anſiedlung Montanas
und wenn ſie ſelbſt nur aus einem einzigen Wohnhaus
beſtand gab es zwei untrennbar miteinander vereinigte
meiſt in demſelben Raum befindliche Einrichtungen den
Spiel und den Trinkſalon Auch die Farmersleute
kannten dies als einziges Ziel ihrer freien Zeit und
ihrer e jedoch iſt derſelbe Staat indieſer uns überhaupt nicht wiederzuerkennen Vorwen ren erſt wurde das Spielen verboten und

November 1916 wurde der Aloe allFerne und ausnahmslos unterſagt Der
den Alkohol wurde nach den Angaben des e
ters nicht ſo ſehr durch Temperenzlergeſellſchaften zum
Siege geführt wie man in Europa glaube ſondern durch
die Bevölkerung ſelbſt Und zwar handle es ſich dabei
nicht ſo ſehr um eine Frage der Morval wie um eine
rein wirtſchaftliche ſozuſagen geſchäftliche Erkennmis

ute wiſſe auch der Farmerknecht daß er ſofort ent
ſſen werde wenn er trinke Jn der amerikaniſchen

Armee die früher einen ungeheuren Alkoholverbrauch
hatte werde heute Branntwein z B ſo gut wie über
haupi nicht mehr getrunken Am bezeichnerdſten für die
Kampfſtellung gegen den Alkohol ſei der Umſtand daß
im Gegenſatz zu den Friedensgebräuchen in Frankreich
und Rußland der Handel mit Alkohol überhaupt nicht
als berückſichtigungswerte Induſtrie angeſehen werde
Wenn einer der Bundesſtaaten ſich als zaracken erklärt
wird die betroffene Jnduſtrie in keiner Weiſe entſchödigt
ſondern ſie ſieht ſich veranlaßt ſich einem anderen Wirt
ſchaftszweig zuzuwenden Veberhaupt werde der Brannt
weinerzeuger gemißachtet Jn keinem einzigen Fall habe
in Amerika ein Branntweinbrenner oder Brauer wenn
er durch ein Antialkoholgeſetz zur plötzlichen Aufonbe
ſeines Geſchäftes gezwungen wurde auch nur einen
Pfennig Entſchdioung erhalten Zwar gshe es auch
noch heute zahlreiche amerikaniſche Bundesſtagaten in
denen die Alkoholinduſtrie oeſetzlich geſtattet iſt aber euch
dort ſei es kaum möglich ſich zu betrinken da die Ar
beitsvorſchriften dies unter binden Eine der größten
amerikaniſchen Efſen bahngeſellſchaften z die 40 009
Angeſtellte beſchäftigt mache es zur Bedingung daß
keiner der Nnaeſteſlten in der Dienſtzeit oder auch außer
halb der Dienſtzeit Branntwein trinke

Noch ein Boche
dem Matin in Frankreich aufgefallen Aus

rottung Pflicht jedes Franzmannes fein müßte r
einer ſeiner letzten Nummern eifert nämlich das ge

nannte Be S das deutſche Wort Kurfagl das
eich tro es im franzöſiſchen Sprachſaß er

lten Wort bedeutet bei den Bo erläutert Mir einen Feſtſaal in Badorten wo
man Kuren gebraucht Das Wort iſt reines Se
R den Franzoſen ja eine Schande für
ſeine Zunge Warum iſt es noch nicht getilgt aauch wirklich dgraufhin der Kurſa der Wut der
Franzoſen zum Opfer fallen ſollte ſo gibt es noch un
Bocheworte in der franzöſiſchen Sprache von deren
Beſtehen vielleicht gebildete Franzoſen keine
Ahnung haben

ſogar

Kriegshumor
Kindermund Jch wurde im März in Sachfen eingezogen und kam zu einem in einer ſchleſiſchen Garnien

ſtehenden ſächſiſchen Erſatzbatgillon Zu meinem und
meiner Familie größten Leidweſen gab es Pfingſten
noch keinen Urlaub und ſo machte ſich meine Frau auf
mich zu beſuchen Zur freudigſten Ueberraſchung für mich
brachte ſie meine briden älteſten Kinder die vierjährige
Herta und den 2 jährigen Fredi mit Die Große es
kannte natürlich ihren Vater den ſie noch nicht in des
Königs Rock geſehen hatte ſofort wieder Der Junge
dagegen muſterte mich mißtrauiſch von der Seite Je

der Krieger im feldgrauen Kleide ſein Vater ſein ſollte
Aber ſchließlich ließ er ſich s doch einreden daß ich ſein

Vater ſei Beim Mittageſſen im Gaſthofe machte er
ſich einer kleinen Ungehörigkeit ſchuldig Jch ſtrafte ihn
dafür durch einen kleinen Schlag auf ſeine Finger
ſah er mich ganz erſtarrt an dann fing er an zu weinen
und ſchließlich ſchluchzte er zum Herzerweichen in den
Schoß ſeiner Mutter hinein Auf Seren erftaunte Frage
meine Frau hatte dem Vorgange keine Aufmerkſamkeit
eſchenkt warum er denn weine wer ihm etwas getane brachte er mühſam unter ſtoßweiſem S
eraus Der Soldat da der hat mich Tehauen

Krgztg d 10 Armee

Vom Kaſernenhof Feldwebel Kerls mitdem linken I wird anjetreten Der re iſt hierbei
nur als jefällige Zugabe der Natur zu achten

Rio Pardo und Genoſſen
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgen
den Bericht

Bei unſerer Unterſeeboots Flottille Flandern
im Dezember 1916

War immer ein toller Kerl geweſen der Rio Parko
Wie ſo Braſilianer ſind Selbſt in dieſen Zeiten hatte
es ihn nicht en von Rio de Janeiro gehalten
Mu ußte plötzli ch auf eine Fahrt gehen nach Holland Mit
allerlei Zeugt Genau ſo ſchmutzig wie der Rio Pardo
ſelbſt war auch ſeine Beſatzung So etwa zwanzig Bur
ſchen waren es Neger Braſilianer Franzoſen Engländer die ſich den Deubel dar um ſcherten daß Krieg
war s war noch immer immer immer gut angenWar um ſollte man dieſes Mal nicht auch a Rotler
dam kommen Und richtig man kam auch hin Ganz
ut m vom Krieg hatte man verdammt wenig geſehen z ging e gentli ch erſt in Rotterdam an Denn

da waren die Engländ er D je hatten viel zu ſagen daß

m Ha

e kurz erhant be immten der Rio Pardo habe ſeineebenhund rt Ton nen Rauminhalt für t ne ſchleunige
Fadrt ugch du ll ber neben Was natürlich gut bezahlt
werde mit hatte auch ſchon die Ladn v begonnenr n e alte g öſch war Was kam nicht
e n den alten ſchmierigen Rio Pardo Vineint Erſt
1 etwas ſa ber m gchen gar ni cht daran zu n
e r dami rs be Seiten geſalzenen Schweinefleiſ

argarine und immer der b in Kakaoun Gencver Wenn bloß bis fg twenn laß die Ripven ni e krachten och
niemals war der Rio Pardo ſo voll geweſen Und er
und ſeine Veſahung waren wahrhaftig eft genug vo Pardo hebt Und ſo wird das noch morgen den ganzen

geweſen wenn es auch nie ni ſcht immer We töſtlicher ol

ländiſcher Genever geweſen war de gehenWarum denn nicht Kam man als a eihnachts

mann in England an würde es viel Trinkgeld geben
Alſo Aber durch dieſes J o zuverſichtlich ausgeſprochene
Alſo machte ein anderer Weihnachtsmann einen dicken
Strich Weil er meinte daß all die ſchönen Gaben im
Rio Pardto für ganz andere viel artigere Kinder zum
Feſte beſtimmt ſeien Für die Kinder deren Vater
allen Völkern den Frieden angeboten hatte

Wie ſo Weihnachtsmänner 3 kommen ſie in
jedem Jahr in einer anderen Verk g Dieſes Mal
hatte ſi der e arthe e m in a oben an der
fl er en Küſte die Maske eines ganz r igen Tor
pedobootes ausgeſucht und er wachte Tag und Nacht
darüber daß die e Geſchenke auch an die richtige
Adreſſe kamen Hatte ſchon die Rio Pardo ſpitz gekriegt
Halloh Bürſchchen Halt Woher womit des Wegswohin Stopp Aha Nee die Richtung ſtimmt nicht

ganz etwas mehr nachKehren wir gemeinſam umlinks Der Hafen iſt cirſ ſchöner Die Braſilianer

und Neger werden wieder nach dem lieben Holland
kommen die Franzoſen und Engländer der Beſatzunaber behalten wir kriegen bei uns eine weihnachtich

warme Bunde viel beſſer als in Hull
Und nun ſtehe ich auf dem Rio Pardo unt paſſe ſchön

mit Z daß alles ſchnell ausgeladen wird Zuerſt iſt
das Schweinefleiſch fortoeſchafft Man hat ſchon Ver
wendung dafür Nun aber die Margar ine ſo etwa
hege de ert a S d einer überhaupt einen

n wie viel das iſt Rein denn dase urendngf geht das e ſeit Stunden ſo
aß der Krahn immer W ſo eine Ladung von ctwa

et ſehr ſauberen kleinen Holzkiſtchen aus dem Rio

Tag weiter gehen und vielleicht auch noch übermorgen
ür wen Zunächſt natürlich für das Marinekorps
ann weiter für v anze Armee Dann aber auchdas iſt vorls uſig e Geheimnis aber ehe dieſe

im Druck inen wird es ſchon allgemein
eißen für Hunde urg und ſeine Munitionsarbeiter

Daß ſie ſich alle zum Neuen Jahr ihre Stulle ordentlich
mit Margarine beſtreichen können

Der Käſe und der Genever wir wahrſcheinlich in
erſter Linie für die Mannſchaften der Torpedo und
Unterſeeboote hier verbleiben Und die haben es gewiß
ehrlich genug verdient Eine Feld Kriegsſchule von etwa
undert jungen Offizieren und dem Etappen Hauptort

iſt plötzlich am Hafen im nebligen rder ganz weihnachtlich iſt Ataendw in den alten
flandriſchen Städten ſingen et ie armen Kinder vor
den Türen der Reichen das Lied vom Stall zu Beth
lehem Jhr Hixten bringt Milch und Süßigkeit Kleinliegt im Stall und ſchreit Aber wer hat im

ugenblick Ohren für ſolche Heimlichkeiten wenn ſich
dem Auge eine ſolche Fülle deutſcher Unterſeeboote dar
bietet Das wimmelt und kribbelt durcheinander wie
Weihnachtsſpielzeug das der Weihnachtsmann eben für
die braven Kinder aufgezogen hat Und wie wundervoll
das alles klavpt Und nun iſt nicht mehr über dem
Waſſer al ein einziges böſe herüberdrohendes Geſchütz
es ejnfac er der dianken Fläche ſo wie Aga die

ung frau im Panoh ſtikum ſch webt Schon taucht der
Turm und ch n tarchen auch die Türme
wieder auf Eine Klappe öffnet ſich Lachend ſtei t der
Her Komman dant aus der Enge und Stickidkeit ſeinerer Zigarre Jinguf in den Morgen die ſchon heute

wieder ihren Kurs auf England zu nehmen wirde ſeine Torpedos zu verſenden ot r böſe Minen

zum böſen Spiel zu machen Und mit ihnen ziehen die
großen vermummten deutſchen Weihnachtsmänner die

Torpedoboote hinaus noch ſo ein paar Rio Pardos zum
Feſte aufzubringen

Der iſt leerer und leexer geworden Neben
ihm liegt die Caledonia eine ſtattliche wretge e Dame
von 2000 Tonnen die mit Schnaps Hefe Bleirohren
ſo gern nach England hinübergekommen wäre was aber
ein frommer Wunſch blieb ein ſogenannter Hinter ihrliegt ebenſo traurig die Midsland und die Niobe Die

Niobe Name der e aller unglücklichenMüiter Man muß lächeln Auch hier ein Symbol
Und ta liegen noch viele andere S r die gar keinen
Namen haben weil ſie ſich ein wenig ihrer letzten r
keit ſchämen Alle ſind im Dienſte lands adas ſelber Hunger hat und das m angh ungern mö
Lokomotiven ziehen ganze Waggons vom Hafen in zas

Land Man kriegt ein eigentümliches Kitzeln im Magen
Ein Matroſe ein herrlicher e wnrag rn Se

Mar ga rin ne Mädchen ohne gleicheiſt um ihn herum Wir gehen hinüber zur Sentins
Boot Leute Einen heben Verſteht ſich Her

einige wollen ſchon heute andere morgen wieder hinaus
Von wegen Weihnachtsmann ſpielen Alle ſind im Ar
beitsanzug Aller Augen leuchten wie wenn ſie den
Weihnachtsſtern darin hätten Eben hat es Poſt ge
geben Die Heimat iſt da mit Briefen und kleinen
Paketen Mien Deern Das Wort iſt mit einemMale da Ganz an ders iſt ihnen allen ums Herz Mir
auch Jm Herzen ſteht ein Licht fern von Deutſchland
angezünde t Das fl e auch in meine Worte binüber
die nun wicder nach Deutſchland fliegen ſich in die
kleinen Lettern einer Setmaſchine um wandeln Hinter
uns liegen dunkel und immer mehr entleerter Rio
und Genoſſen

Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

e

denfalls wollte es ihm nicht ſo recht in ſein Köpfchen daß

ardo
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